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Pressemitteilung

 
Baumaßnahmen für den neuen Friedhain St. Zeno beginnen


Am morgigen Mittwoch, den 21. Oktober 2026, beginnen erste Baumaßnahmen für den neuen Friedhain am Friedhof St. Zeno. 
Die rund 1.700 m² große Fläche befindet sich im neueren Teil des Friedhofs parallel zum Kirchholzparkplatz und wird zu einer naturnah gestalteten Bestattungsanlage entwickelt. Mit dem Friedhain schafft die Stadt Bad Reichenhall ein weiteres neues Bestattungsangebot innerhalb des Friedhofs.
Die Planung des Friedhains wurde durch die Stadtgärtnerei erarbeitet. Während die Baumpflanzungen von städtischen Mitarbeitern durchgeführt werden, kommen für die Erd- und Tiefbauarbeiten überwiegend Fachfirmen zum Einsatz.

Prägendes Element der Anlage sind zwölf Solitärbäume – Winterlinde, Purpur-Erle, Sumpfeiche, Ulme, Japanische Zelkove, Hopfenbuche, Feldahorn und Rotahorn – mit einem Stammumfang von 20 bis 25 cm, die in großzügig angelegten, runden Baumgruben mit einem Durchmesser von 8 Metern gepflanzt werden. An jedem dieser sorgfältig geplanten Baumstandorte entstehen zusätzliche Möglichkeiten für naturnahe Urnenbestattungen.

Im Mittelpunkt des Friedhains steht ein bereits vorhandener Christusdorn (Gleditsia triacanthos), der als markanter Bestandsbaum erhalten bleibt. Um ihn herum entsteht eine ringförmig gestaltete Andachts- und Aufenthaltsfläche, die Besucherinnen und Besuchern Raum für Ruhe, Besinnung und Gedenken bietet. Sowohl im Bereich des Christusdorns als auch an den zwölf neu gepflanzten Solitärbäumen werden naturnahe Urnenbestattungen möglich sein. So entstehen harmonisch in die Anlage eingebundene Orte des Erinnerns und der letzten Ruhe.

Um einen reibungslosen Ablauf der Maßnahme zu gewährleisten und die bestehenden, angrenzenden Grabflächen optimal zu schützen, wird der gesamte Baustellenbereich mit einem Bauzaun abgesichert. Die An- und Abfahrt der Baustellenfahrzeuge erfolgt ausschließlich über den Kirchholzparkplatz und den Betriebshof. Während der Bauphase kann es zeitweise zu Baulärm sowie erhöhtem Baustellenverkehr kommen. Die Stadt bittet die Friedhofsbesucher hierfür um Verständnis.

Die vorläufige Fertigstellung der Maßnahme ist – abhängig von der Witterung – für Mitte November vorgesehen. In einem weiteren Schritt wird im kommenden Frühjahr die künftige Vegetationsfläche angesät, sodass Mitte kommenden Jahres der Friedhain seiner Bestimmung übergeben werden kann.  

Parallel dazu führen die städtischen Betriebe derzeit die Restarbeiten am zweiten Teil der Friedwiese aus. Ziel ist es, die Anlage bereits bis Allerheiligen fertigzustellen.


Bildunterschrift:
Auf der rund 1.700 m² großen Fläche im neueren Teil des Friedhofs entsteht der neue Friedhain St. Zeno.
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                                            Pressemitteilung         Baumaßnahmen  für den neuen Friedhain St. Zeno   beginnen       Am  morgigen   Mittwoch, den 21. Oktober 2026, beginnen erste Baumaßnahmen für den neuen Friedhain am Fried- hof St. Zeno.    Die rund 1.700 m² große Fläche befindet sich im neueren Teil des Friedhofs parallel zum Kirchholzparkplatz und  wird zu einer naturnah gestalteten Bestattungsanlage entwickelt. Mit dem Friedhain schafft die Stadt Bad Reichen- hall ein weiteres  neues   Bestattungsangebot innerhalb des Friedhofs.   Die Planung des Friedhains wurde durch die Stadtgärtnerei  erarbeitet. Während die Baumpflanzungen von städti- schen Mitarbeitern durchgeführt werden, kommen für die Erd -   und Tiefbauarbeiten überwiegend Fachfirmen zum  Einsatz.     Prägendes Element der Anlage sind zwölf Solitärbäume  –   Winterlinde, Purpur - Erle, Sumpfeiche, Ulme, Japanische  Zelkove, Hopfenbuche, Feldahorn und Rotahorn  –   mit einem Stammumfang von 20 bis 25 cm, die in großzügig an- gelegten, runden Baumgruben mit einem Durchmesser von 8 Metern gepflanzt werden. An jedem dieser sorgfältig  geplanten Baumstandorte entstehen zusätzliche Möglichkeiten für naturnahe Urnenbestattungen.     Im Mittelpunkt des Friedhains steht ein bereits vorhandener Christusdorn ( Gleditsia triacanthos ), der als  markanter  Bestandsbaum erhalten bleibt. Um ihn herum entsteht eine ringförmig gestaltete Andachts -   und Aufenthaltsfläche,  die Besucherinnen und Besuchern Raum für Ruhe, Besinnung und Gedenken bietet. Sowohl im Bereich des Chris- tusdorns als auch an den zwölf neu gepflanzten Solitärbäumen werden naturnahe Urnenbestattungen möglich sein.  So entstehen harmonisch in die Anlage eingebundene Orte des Erinnerns und der letzten Ruhe.    
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